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 – allgemein 672
 – Eucharistische An- 
        dacht 672,1
 – Maiandacht 519
Angelus 3,6
Antiphon 30
Antwortpsalm („ Psal-

men) 584,3

Aschermittwoch 217,2
Auferstehung 278 · 303 · 311
Ave-Läuten („ Engel des 

Herrn) 519

Beauftragung zu einem 
Dienst 606

Begräbnis 610,1
Beichte („ Bußsakrament)
 – für Erwachsene 594
 – für Kinder 597
Berufung 678,2
Bestattung
 – Begräbnisfeier 610
 – Urnenbestattung 611
Beten
 – allgemein 2,2
 – mit Kindern 14,1
Bibel („ Heilige Schrift)
 – allgemein 1,3 u. 1,1
 – lesen 1,3–4
 – teilen 1,4



28G o T T E S  W o r T  H ö r E n

Wort Gottes. Im Schweigen und Hören wird es lebendig 
und zum Begleiter durch Höhen und Tiefen des Lebens. Wo 
das Leben im Licht der Schrift gedeutet wird, führt die 
Schriftlesung zum Gebet. Dazu helfen feste Zeiten der ruhe 
und Stille. Folgende Schritte können auf dem Weg dahin 
hilfreich sein: 

… Sich Gottes Geist öffnen, z. B. mit folgenden Worten:
„öffne mich, Gott, für deinen Heiligen Geist, 
damit ich verstehe, was du mir heute sagen willst.“

… Meditierendes Lesen
Das Lesen der Heiligen Schrift braucht Zeit und ruhe. Es 
geht nicht darum, möglichst viel zu lesen, sondern Gott zu 
begegnen.

… Verweilen bei einem Wort oder Satz
Was unmittelbar anspricht, hat mit dem eigenen Leben zu 
tun. Was will mir Gott mit diesem Wort sagen? nicht 
immer gibt es sofort eine Antwort auf diese Frage. Vielleicht 
ergibt sie sich im Laufe des Tages, vielleicht auch erst nach 
langem Warten. 

… Antwort
Wo Gott zu Menschen spricht, verlangt sein Wort eine Ant­
wort – in eigenen Worten, formulierten Gebeten und im 
Handeln.

B i b e l l e s e n  i n  G e m e i n s c h a f t
neben der persönlichen Schriftlesung ist das Bibellesen in 
Gemeinschaft bedeutsam für das Leben der Kirche. Men­
schen, die miteinander die Heilige Schrift bedenken, helfen 
sich gegenseitig, Gottes Wort zu verstehen und für ihr 

1
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Leben fruchtbar zu machen. Ein Weg, der zu Meditation und 
Gebet führt, ist das Bibel-Teilen:

… Gebet / Lied
Ein Gebet oder Lied (z. B. nr. 7,1; 7,2; 7,4) öffnet die Gemein­
schaft für die Ge gen wart Gottes und für das Wirken des  
Heiligen Geistes.

… Lesen des Textes
Ein Mitglied der Gruppe liest den Schrifttext vor, der allen 
vorliegen soll.

… Verweilen beim Text
Die Teilnehmenden wiederholen einzelne Worte oder Aus­
sagen, von denen sie besonders angesprochen sind.

… Schweigen
nachdem der Text noch einmal vorgelesen wurde, wird er in 
einer Zeit der Stille bedacht und mit dem eigenen Leben in 
Beziehung gebracht. 

… Miteinander Teilen
Alle teilen einander mit, was Gottes Wort in ihnen ausgelöst 
hat, und achten die Verschiedenheit ihrer Gedanken. 

… Gottes Auftrag
Die Teilnehmenden besprechen konkrete Schritte zur 
Gestaltung ihres Alltags, die sich aus dem Schrifttext 
er geben.

… Gebet / Lied
Ein Gebet oder Lied (z. B. nr. 6,5; 7,5; 7,6) beschließt das 
Bibelteilen.

4

1



45 G o T T  VA T E R  ·  J E S U S  C H R I S T U S44

Du, Herr, gibst mir immer wieder
Augenblicke der Stille,
eine Atempause,
in der ich zu mir komme.
Du stellst mir Bilder vor die Seele,
die mich sammeln
und mir Gelassenheit geben:
Oft lässt du mir mühelos
irgendetwas gelingen,
und es überrascht mich selbst,
wie zuversichtlich ich sein kann.
Ich merke,
wenn man sich dir anvertraut,
bleibt das Herz ruhig.
aus Ja pa n

„ „Vaterunser“ (Nr. 3,2)

J e s u s  C h r i s t u s

Seele Christi, heilige mich.
Leib Christi, rette mich.
Blut Christi, tränke mich.
Wasser der Seite Christi, wasche mich.
Leiden Christi, stärke mich.
O guter Jesus, erhöre mich. 
Birg in deinen Wunden mich.
Von dir lass nimmer scheiden mich.
Vor dem bösen Feind beschütze mich.
In meiner Todesstunde rufe mich,
zu dir zu kommen, heiße mich,
mit deinen Heiligen zu loben dich
in deinem Reiche ewiglich. 

3

4

6



60 61 M A R I A  ·  E N G E L  ·  H E I L I G E

ist die reiche, überschwängliche 
Gnade Gottes in dir.
O wohl dir, selig bist du
von der Stund an bis in Ewigkeit,
die du einen solchen Gott gefunden hast!
Ma r t i n Lu t h e r (1 4 8 3–15 4 6)

„ „Gegrüßet seist du, Maria“ (Nr. 3,5) 
„ „Engel des Herrn“ (Nr. 3,6)
„ Magnificat: deutsch (Nr. 631,4), lateinisch (Nr. 631,8)
„ „Sei gegrüßt, o Königin“ (Nr. 10,1); „Regina caeli“ (Nr. 666,3)
„ Marienlieder (Nr. 520–537)
„ „Unter deinen Schutz“ (Nr. 5,7)

E n g e l

Engel Gottes,
du bist mein Schutz.
Ich vertraue mich dir an,
schütze und leite mich.
Komm mir immer zu Hilfe
und bringe vor Gott meine Bitten.
Fr a n z Xav e r (15 0 6–15 5 2),  Ü :  Gu n di k a r  Hoc k

„ „Von guten Mächten“ (Nr. 430)
„ „Heiliger Schutzengel mein“ (Nr. 14,4)
„ Psalm 91 (Nr. 664,6)

H e i l i g e  ( G e b e t  z u m  N a m e n s p a t r o n )

Heilige(r) N., wir tragen den gleichen Namen,
deshalb fühle ich mich mit dir verbunden.
Bitte für mich bei Gott um die Kraft des Glaubens,
die Größe der Hoffnung und die Fülle seiner Liebe.
Dein Vorbild ermutige mich,
mein Leben täglich neu im Licht des Evangeliums anzu­
schauen und meinen Alltag aus der Verbundenheit mit 
Jesus Christus zu gestalten.

4

5
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2 dass du mich hast aus Gnaden / in der vergangnen Nacht / 
vor Gfahr und allem Schaden / behütet und bewacht; / 
demütig bitt ich dich, / wollst mir mein Sünd vergeben, / 
womit in diesem Leben / ich hab erzürnet dich.

3 Gott will ich lassen raten, / denn er all Ding vermag. / Er 
segne meine Taten / an diesem neuen Tag. / Ihm hab ich 
heimgestellt / mein Leib, mein Seel, mein Leben / und was 
er sonst gegeben; / er mach’s, wie’s ihm gefällt. 

4 Darauf so sprech ich „Amen“ / und zweifle nicht daran, / 
Gott wird es alls zusammen / in Gnaden sehen an, / und 
streck nun aus mein Hand, / greif an das Werk mit Freuden, / 
dazu mich Gott beschieden / in meim Beruf und Stand.
T: nach Georg Niege vor 1585/Hamburg 1592, M: 16. Jh./geistlich vor 1598/Eisleben 1598

„ „Du Licht des Himmels“ (Nr. 615)
„ „Alles, was Odem hat“ (Nr. 619,1 und 616,5)
„ Laudes (Nr. 614) oder Morgenlob (Nr. 618)
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mutter Maria (Neujahr) und das Fest der Taufe des Herrn (Sonntag 
nach Erscheinung des Herrn). 
Ein reiches Brauchtum kennzeichnet die Weihnachtszeit: die Feier 
des Heiligen Abend (Nr. 26), Stephaniritt, Johanneswein, Kinderseg-
nung, Neujahrssingen, Sternsingen mit Haussegnung (C + M + B = 
Christus Mansionem Benedicat = Christus segne das Haus) …
Die liturgische Farbe der Weihnachtszeit ist weiß.

4 Zu Betlehem geboren / im Stall ein Kindelein, / gibt sich 
für uns verloren: / Gelobet muss es sein.

5 Und wer dies Kind mit Freuden / umfangen, küssen will, / 
muss vorher mit ihm leiden / groß Pein und Marter viel,

6 danach mit ihm auch sterben / und geistlich auferstehn, / 
das ewig Leben erben, / wie an ihm ist geschehn.
T: Daniel Sudermann um 1626 nach Straßburg um 1450, M: Köln 1608
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J e s u s  C h r i s t u s
Gebete und Lieder enthalten zahllose Bilder für Jesus, die Ausdruck 
tiefer Liebe sind und versuchen, sein Geheimnis zu berühren. 
Die Heilige Schrift nennt Jesus Sohn Gottes, Messias, Herr, Retter, 
Menschensohn, Hirt, Brot, Licht, Alpha und Omega. Noch viele 
andere Namen beschreiben das Geheimnis seiner Person. Er ist das 
Ja Gottes zum Menschen und das Ja des Menschen zu Gott. Er ist die 
Quelle des Heils. Alle Namen sagen etwas über ihn aus, keiner kann 
ihn ganz fassen. 
Der Sonntag (Herrentag) und alle anderen christlichen Feste stehen 
in innerer Beziehung zu Jesus Christus. Sie entfalten das Christus-
ereignis im Laufe des Jahres („ Das Kirchenjahr, Nr. 217,1–3).
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2 Du meine Perl, du werte Kron, / wahr’ Gottes und Marien 
Sohn, / ein König hochgeboren! / Mein Kleinod du, mein 
Preis und Ruhm, / dein ewig Evangelium, / das hab ich mir 
erkoren. / Herr, dich such ich. / Hosianna. Himmlisch Man-
na, das wir essen, / deiner kann ich nicht vergessen.

3 Gieß sehr tief in mein Herz hinein, / du leuchtend Klein-
od, edler Stein, / die Flamme deiner Liebe / und gib, dass ich 
an deinem Leib, / dem auserwählten Weinstock, bleib / ein 
Zweig in frischem Triebe. / Nach dir steht mir / mein Gemüte, 
ewge Güte, bis es findet / dich, des Liebe mich entzündet.

4 Von Gott kommt mir ein Freudenschein, / wenn du mich 
mit den Augen dein / gar freundlich tust anblicken. / Herr 
Jesu, du mein trautes Gut, / dein Wort, dein Geist, dein Leib 
und Blut / mich innerlich erquicken. / Nimm mich freund-
lich / in dein Arme und erbarme dich in Gnaden. / Auf dein 
Wort komm ich geladen.

5 Herr Gott Vater, mein starker Held, / du hast mich ewig 
vor der Welt / in deinem Sohn geliebet. / Er hat mich ganz 
sich angetraut, / er ist nun mein, ich seine Braut; / drum 
mich auch nichts betrübet. / Eja, eja, / himmlisch Leben 
wird er geben mir dort oben. / Ewig soll mein Herz ihn 
loben.

6 Stimmt die Saiten der Kitara / und lasst die süße Musica / 
ganz freudenreich erschallen, / dass ich möge mit Jesus 
Christ, / der meines Herzens Bräutgam ist, / in steter Liebe 
wallen. / Singet, springet, / jubilieret, triumphieret, dankt 
dem Herren. / Groß ist der König der Ehren.

7 Wie bin ich doch so herzlich froh, / dass mein nun ist das 
A und O, / der Anfang und das Ende. / Er wird mich doch zu 
seinem Preis / aufnehmen in das Paradeis; / des schlag ich in 
die Hände. / Amen, Amen, / komm, du schöne Freuden-
krone, säum nicht lange. / Deiner wart ich mit Verlangen.
T: Philipp Nicolai 1599/AÖL 1973, M: Philipp Nicolai [1597] 1599
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